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Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakul
tät des Uycei Hosiavi zu Braunsberg, Licentiaten Andreas Men
Zel zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen

Der Kürfürſt von Heſſen iſt geſtern Abend bald nach 9 Uhr hier
eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem königl. Schloſſe begeben wo
er von Seiten des Königs begrüßt wurde.

Der Miniſter Präſident übergab heute der Z weiten Kam-
mer einen Geſetzentwurf über Zollvergehen gegen fremde Staa
ten, mit denen Gegenſeitigkeits Verträge geſchloſſen ſind. Demnächſt
wurde die Berathung der Städteordnung für die ſechs öſtlichen Pro
pinzen wieder aufgenommen und in einer faſt fünfſtündigen Bera
thung zu Ende geführt. Der F. 52, welcher von Allen, ſowohl
von den Neuanziehenden, als von denen welche der Gemeinde be
reits angehörig ſind bei der Begründung eines ſelbſtſtändigen Haus
ſtandes eine Abgabe (Eintritts oder Hausſtandsgeld) zuläſſig er
klärt und von deren Entrichtung die Theilnahme an dem Bürgerrecht
abhängig macht veranlaßte eine längere Debatte, in der die linke
Seite vergebens auf die Nachtheile hinwies, welche durch Beſchrän
kung der Freizügigkeit entſtehen müſſen. Der von der Erſten Kam-
mer adoptirte Grundſatz „Progreſſivſteuern ſind unzuläſſig fiel mit
einer großen, nahe an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität. Jm
weiteren Verlauf der Verhandlung ſind zwar noch einige Amende
ments angenommen worden, ſie ſcheinen aber nicht ſolcher Art, um
eine Verſtändigung über dieſen Geſetzentwurf zu bezweifeln.

Das den Kammern vorgelegte Maiſchſteuergeſetz verlangt
die Ermächtigung, die Abgabe von der Bereitung des Branntweins
aus Getreide oder andern mehligten Stoffen für die Zeit vom 1. Jan.
1854 ab dergeſtalt feſtzuſetzen, daß 1) für jede 20 Quart des Raum
inhalts der zur Einmaiſchung oder Gährung der Maiſche benutzten
Gefäße, und für jede Einmaiſchung ein Steuerbetrag bis zu 3 Sgr.
erhoben wird 2) landwirthſchaftliche Brauereien, welche nur vom
1. Novbr. bis zum 16. Mai einſchließlich im Betriebe ſind nur ſelbſt
gewoönnene Erzeugniſſe verwenden Und an einem Tage nicht über
900 Quart Bottichraum bemaiſchen, die Abgabe von 20 Quart Maiſch
raum mit höchſtens 2 Sgr. 6 Pf. entrichten. Vorbehalten ſind im
Entwurf diejenigen Erleichterungen welche bei der Ausfuhr des
Branntweins oder zu Gunſten gewerblicher Unternehmungen bereits
veſtehen oder noch als dem Bedürfniß entſprechend von dem Finanz
miniſter erachtet werden ſollten.

Zu dem Behufe einer erweiterten Fürſorge für das kirchliche Le
ben ſollen zur Ausbildung der evangeliſchen Theologen noch zwei grö
ßere PredigerSeminare begründet werden von denen eins den weſt
lichen Provinzen des Staates das andere der Provinz Preußen und
den benachbarten Landestheilen zufallen würde. An dieſe größeren
n e men mehrere kleinere zu 4——6 Zöglingen anzu
reihen. eſammtkoſten dieſer n Jnſtitut ü au30 000 Th. belaufen en dieſer neuen Inſtitute würden ſich auf

Das C. B. ſagt Seitens des Kultusminiſters ſo wie in an
dern chriſtlichen Kreiſen wird das in der Provinz Pommern aufſtau
chende Sectenweſen mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt. Directe
Maßregeln ungewöhnlicher Art ſind jedoch in dieſer Richtung kaum
Zu erwarten. Es wird den Provinzialbehörden überlaſſen bleiben
müſſen, in einzelnen Fällen die nothwendigen Anordnungen zu tref
fen, mit den größeren Gutsbeſitzern, den Geiſtlichen und Lehrern be
lehrend auf die Verirrten einzuwirken. Wie man hört befinden ſich
die Sectirer auf einem Standpunkte, von dem aus ſie eine Oppoſi
tion gegen das geordnete Lehramt nicht erheben, von ihren Verſamm
lungen machen ſie den Polizeibehörden die ſchuldige Anzeige und be
tragen ſich, mit Ausnahme der vereinzelten Ausſchreitungen, im All
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gemeinen frühig. Neben dieſen eigenthümlichen Erſcheinungen auf
kirchlichem Gebiet in Pommern machen ſich an andern Orten die
Baptiſten auch wieder bemerkbarer, ein Zuſammenhang der Baptiſten
mit den „Springern“ in Pommern iſt jedoch nicht zu ermitteln.

Nachdem die Ereirung neuer katholiſcher Bisthümer in England
und in Holland zu Stande gekommen, ſoll das Augenmerk der ka
thöliſchen Kirche nünmehr auch auf den deutſchen Norden gerichtet
ſein und die Begründung ähnlicher Biſchofs ſitzen für Hamburg
oder Berlin ernſtlicher als je beabſichtigt werden.

Auf einzelnen Gymnaſien in den Provinzen, auf denen die re
formirten Und luütheriſchen Schüler gemeinſam Religionsunterricht em
pfingen, iſt neuerdings eine Trennung des Religionsunterrichts erfolgt,
ſo daß die lutheriſchen wie die reformirten Schüler geſonderten Reli
gionsunterricht empfangen.

Jm nächſten Monat oder im Anfang des Juni ſollen hier De
putationen der Zweigvereine der in London geſtifteten „Evangelical
Alliance eintreffen, um ſich hier mit Abgeordneten von Vereinen
des Deutſchen Zweiges zu einer außerordentlichen Conferenz zu ver
einigen.Seitens des Juſtizminiſterii ſoll demnächſt eine Verfügung in

Betreff des dritten großen Staatsexamens getroffen werden, welche in
Betreff der bisher erforderlichen, wiſſenſchaftlichen Arbeit andere Be
ſtimmungen trifft.

Das Finanz Miniſterium veröffentlicht eine Bekanntmachung vom
April 1853, betreffend den Verkehr des Herzoglich Braun

ſchweigſchen HarzLeineBezirks mit den übrigen Theilen
des Zoll-Vereins.

Die „Zeit“ enthält Folgendes: „Der Begräbnißplatz am Fried
richshain iſt jetzt mit einem hohen Bretterzaune umgeben. Die Wege,
die zu demſelben führten, waren ſchon früher bis auf einen, der über
ein Feld ging, aufgehoben worden. Auch dieſer iſt in dieſen Tagen
umgepflügt und mit Kartoffeln beſtellt worden.“

Die im vergangenen Jahre ſtattgefundenen Terrainvermeſſungen
und Wegeaufnahmen werden auch in dieſem fortgeſetzt. Der große
Generalſtab hat zu dieſem Behuf zwei Offiziere nach Stendal, in der
Altmark, geſchickt, wo ſie mit Hülfe des im Archive der dortigen Ge
neralCommiſſion vorhandenen Vermeſſungs Materials die neu geleg
ten Wege zur weitern Bearbeitung durch das topographiſche Büreau
aufnehmen. Eben ſo hat auch die Vermeſſung der kleinen thüringi
ſchen Staaten durch preußiſche Militairs wiederum ihren Fortgang
Es geſchieht auf Wunſch und Antrag der betreffenden Regierungen.
Jn dem Herzogthum Altenburg ſind die Landesvermeſſungen ſchon
früher, und in dem Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen im ver
gangenen Jahre beendigt. Jm Herbſt vergangenen Jahres wurde der
weſtliche Kreis des Großherzogthüums Weimar vermeſſen. In dieſem

Jahre iſt dort die Vermeſſung wieder aufgenommen und wird dieſelbe
bis zur Vollendung fortgeſetzt werden.

Der nordamerikaniſche Oberſt Hugues befindet ſich gegenwärtig
hier. Derſelbe hat, wie die „N. Pr. 3.“ hört, den Auftrag, im
Intereſſe der bevorſtehenden großen Kunſt und Jnduſtrie Ausſtellung
zu New Hork mit den Regierungen des Kontinents in direkten Ver
kehr zu treten. Oberſt Hugues wohnte der heutigen Parade in Uni
form bei und hatte Nachmittags die Ehre, zur königlichen Tafel ge

ogen zu werden. 8m Stettin d. 16. April. Die Seepoſt Verbindung zwiſchen
Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre am Donnerstag den21. d. M., eröffnet Perden, an welchem Tage das königlich däniſche
Poſt Dampfſchiſf Geiſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nach
Stettin abgefertigt werden mit Bis Ende September finden wö

tli imalige Fahrten ſtatt. i ichen ar Heute hatte die Zweite Kammer wieder
Sitzung. Sie war nicht öffentlich. In derſelben iſt die proponirte



Anleihe von 1200,000 Thalern abgelehnt worden. Man wird nun
zur erneuten Ausgabe von Papiergeld ſchreiten müſſen.

Mannheim d. 16. April. (Tel. Dep.) Das Sberhofgericht
fällte heute als Appellationshof die Entſcheidung in dem Gervinus'ſchen
Prozeß. Sowohl Gervinus, als die Stgats Anwaltſchaft hatten ap
pellirt letztere, weil das erſte Erkenntniß nicht die Verurtheilung auf
Hochverrath ausgeſprochen hatte. Die Entſcheidung des Oberhofge
richts lautet: Da die Anklage auf Hochverrath geſetzlich vor die Ge
ſchwornen zu verweiſen, ſo iſt das hofgerichtliche (erſte) Erkenntniß
aufzuheben und die Staatsbehörde in die Koſten zu verürtheilen.

Freiburg im Br., d. 13. April. Geſtern ſind die Berathun
gen des ſeit dem 6. d. zu einer Konferenz verſammelt geweſenen
Epiſcopates der oberrheiniſchen Kirchenprovinz in Be
treff der bekannten Regierungsentſchließungen vom 5. März l. J. zu
Ende gegangen. Die ultramontane „Deutſche Volkshalle“ bringt
über das Ergebniß eine Mittheilung aus welcher man auf bevorſte
hende bedeutende Differenzen ſchließen muß, ſelbſt wenn vorausgeſetzt
werden darf, daß das katholiſche Blatt einen etwas zu vollen Ton
anſtimmt. Die „Volkshalle““ vernimmt, „daß Erzbiſchof und Bi
ſchöfe der einmüthigen Ueberzeugung ſeien, daß ſie nach den dieſen
Entſchließungen zu Grunde liegenden Prinzipien ihre Diöceſen ſchlech
e deſ nicht regieren dürften. Da dieſe Ueberzeugung nothwendig
die gefaßten Beſchlüſſe beſtimmt hat, ſo dürfte die oberrheiniſche Kir
chenprovinz in Kurzem der Schauplatz höchſt wichtiger Vorgänge wer
den. Auf das Gerücht der „Breisg. Ztg. von einem Meinungs
Zwieſpalt des Episcopats, erwiedert die Volksh.“: Der Episcopat
war einig bei Einreichung der Denkſchrift vom März 1851, er war
einig bei ſeiner Eingabe vom Februar 1852, er iſt es ganz gewiß
auch bei ſeinen Schritten im Jahre 1853. Welcher Art dieſelben
immerhin ſein mögen, ſie werden den Charakter der Einmüthigkeit
und Kraft an ſich tragen. Katholiſche Biſchöfe ſind nicht gewohnt,
anders zur handeln.

Hamburg de 45.. April. Die Theilnahme an einem für die
Herzogthümer Schleswig und Holſtein kürzlich geſtifteten Aſſekuranz
verein gegen die durch die bösartige Lungenſeuche unter dem Hornvieh
drohenden Verluſte iſt durch Verfügung des Miniſteriums für Schles
wig unterſagteworden, „da wie es in der Verfügung wörtlich
heißt „der fragliche Verein nicht zu den durch die Allerhöchſte Be
kanntmachung vom 28. Jan. 1852 aufrecht erhaltenen dem Herzog
thum Schleswig und dem Herzogthum Holſtein gemeinſchaftlichen,
nicht politiſchen Einrichtungen und Anſtalten gehört, und da die Er
fahrung lehrt daß urſprünglich ganz unverfängliche Vereine häufig
zu politiſch gefährlichen Zwecken mißbraucht werden.

Schweiz.
Baſel d. 12. April. Aus Neuenburg wird geſchrieben in

Folge eines Gerüchts der König von Preußen werde unfehlbar in
dieſem Sommer ſeine Rechte auf das Fürſtenthumn zur Geltung brin
gen, ſtehe eine ähnliche Verſammlung wie die vorjährige zu WVa
lendis in Ausſicht.

Frankreich.
Paris, d. 13. April. Es wird mitgetheilt, daß hohen Ortes

bereits Eventuglitäten in Betracht gezogen werden, die von der Sicher
heit unſerer Zuſtände eben nicht glänzende Beweiſe ablegen dürften.
Es wird nämlich die Möglichkeit eines Krawalles in Paris zugeſtan
den, und es werden Anſtalten getroffen, um dem Unheile kräftig zu
begegnen. Sonſt hat Paris über das Schickſal Frankreichs entſchie
den künftig ſollen die Departements auf Seiten der erhaltenden
Ordnungspartei ſtehen Und ihr Veto gegen das ſcandalſüchtige Paris
ausſprechen. Der Bonapartismus organiſirt ſich daſelbſt ſo mächtig
als nur möglich, um ſeine Streitkräfte ungefährdet zu ſammeln, wenn
die Spitze der Regierungsgewalt in Paris zerbrochen werden ſollte.
Jn einem ſolchen Falle würden die Departements der Hauptſtadt Ge
ſetze dickiren, einmal durch die zuſammen zuziehenden getreuen Trup
Pen, dann durch Aufbietung eines Landſtürmes, zu deſſen Bildung
bereits durch einen Geſetzentwurf Vorſorge getroffen wurde, der im
Moment der Gefahr publicirt werden ſoll. Die Regierung rechnet
hier vorzüglich auf den Enthuſiasmus der Bonapartiſtiſch geſinnten
Bauern. Bis heute erſtreckt ſich die Organiſation eines Widerſtan
des in den Departements zunächſt auf die ſich entfaltende Polizeimacht.

Louis Napoleon's Geſundheit wird durch ein Leiden getrubt, das
die Aerzte la diabete nennen und welches in jüngſter Zeit Erſchei
nungen zeigt, die bei einiger Ausartung gefährlich werden können.

An der Spitze des nichtoffiziellen Theils des Möoniteurs ſteht
die frohe Botſchaft von der Ankunft des Teſtamentes des Kai
ſers Napoledn J. Es hatte ſich bisher im Beſitz der engliſchen
Regierung befunden. In den letzten Monaten des vorigen Jahres
wurde der franzöſiſche Geſandte in London von der dieſſeitigen Regie
rung beauftragt von der engliſchen die Auslieferung des Teſtamentes
zu erbitten. Dank der Bereitwilligkeit des damaligen Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten Lord Malmesbüry und feines Nachfol
gers, des gegenwärtigen Miniſters, würden am 16. Februar durch
kinen Erlaß der betreffenden Gerichtsbehörde alle Schwierigkeiten be
ſeitigt. Das Teſtament wurde dem Lord Clarendon und durch die
ſen dem franzöſiſchen Geſandten eingehändigt, der ſeinen Sekretair
Baudin damit nach Paris ſchickte. Eine authentiſche Abſchrift bleibt
in den Händen des Notars der Kaiſerlichen Familie das Original
wird in den National-Archiven deponirt werden. Dem engliſchen Mi
niſter des Auswärtigen Lord Clarendon, hat der Kaiſer in einem
eigenhändigen Schreiben gedankt, und dem Proctor der Krone Eng-
lands DOvyke, ein koſtbares Geſchenk gemacht. Dies Alles wird uns waffne die Flotte, armire die Feſtungen und ru

lange Dauer dieſes Kabinets.

mit einer gewiſſen Ausführlichkeit im „Moniteltt“ Arzählt. Frankreich
beſitzt jetzt die Aſche, das Teſtament und den Neffen des Kaiſers.
Was kann es mehr verlangen

Die hieſige Akademie der Wiſſenſchaften hat unſern berühmten
Landsmann, Den Profeſſor Bunſen zu Heidelberg, in erſter Abſtim
mung mit 46 Stimmen gegen 3 zu ihrem correſpondirenden Mitglied
Section der Chemie, ernannt.

Paris, d. 14. April. Einem Gerücht nach, werde der Kaiſer
für dieſes Jahr eine Vermehrung von 10 Mill. Frs. für ſeine Ci
villiſte fordern und dies mit den außerordentlichen Koſten ſeiner
Vermählung, Einrichtung u. ſ. w. begründen.

Es wird augenblicklich ein. Modelh angefertigt zu einem rieſigen
Monument, das zum Andenken Napoleon's T errichtet werden ſoll.
Derſelbe wird in ſeinem kaiſerlichen Mantel, vuf einer Reiterſtatue
und die Welt in ſeiner Hand haltend, dargeſtellt werden. Ein Kre
dit von 80,000 Fr. iſt zur Ausführung dieſes Modells, das vor der
Barriere du Tröne ausgeſtellt werden wird eröffnet worden. Das
eigentliche Monument iſt, wie man ſagt, dazu beſtimmt, um im
Centrum des zu erbauenden Jnduſtriepalaſtes zu ſtehen.

Das diplomatiſche Corps hat ſich dahin geeinigt, nur ſolchen
Perſonen ſeine Salons zu öffnen, welche dem Kaiſer vorgeſtellt wor
den ſo daß alle offenen Gegner des Gouvernements aus den Geſell
ſchaften des diplomatiſchen Corps ausgeſchloſſen ſind.

Die Auswanderung nimmt ſo gewaltig zu, daß es bereits in den
engliſchen Häfen an Schiffen fehlt und man ſich gezwungen ſah, meh
rere Schiffe in den nördlichen Häfen von Frankreich zu benutzen.
Nach den aus Auſtralien angekommenen Nachrichten hat die Deſer
tion der Matroſen von den dort im Hafen liegenden Schiffen derart
zugenommen, daß die Regierung ſich im Einverſtändniß mit dem fran
zöſiſchen und anderen Konſulaten veranlaßt geſehen hat, ſtrenge An
ordnungen zu erlaſſen, denen zufolge die flüchtigen Matroſen ergriffen
und den Konſuln zur Weiterbeförderung an die verlaſſenen Schiffe
ausgeliefert werden.

Paris, d. 15. April. (Tel. Dep.) Das Corrections-Tribunal hat
im ſogenannten Prozeß der Seitungs Correſpondenten folgende Urtheile
gefällt: Alfred de Costlegon iſt zu ſechsmonatlicher Claude Vi

remagitre und de Planhol zu dreimonatlicher; Charles Flan-
d in der Herzog von Rovigo und Hubert de la Pierre zu
einmonatlicher Haft verurtheilt Regis de Chantelauze wurde
freigeſprochen,

Paris d. 16. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet die Amneſtie von 137 Politiſch Verurtheilten unter denen
mehrere Notare, Aerzte, Advokaten, Erzieher. a

Paris d. 16. April. (Tel. Dep.) Bei den im Journaliſten
prozeß gefällten Urtheilen iſt bei keinem derartigen Angeklagten auf
Theilnahme an geheimen Geſellſchaften erkannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. April. Tel. Dep:) Jn der heute Nachtſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes hatte das Miniſterium bean

tragt, die Gibſonſchen 3 Zeitungspropoſitionen zur vertagen, blieb aber
mit dieſem Antrage in der Minorität Es ſtimmten für ſofortige
Diskuſſion 200, dagegen 169. Von den Propoſitionen Gibſon's
wurde die eine betreffend die Aufhebung der Jnſertionsſteuer, ange
nommen, die beiden anderen aber verworfen.

London, d. 16. April. (Tel. Dep.) In geſtriger Sitzung des
Unterhauſes iſt die 3. Leſung der Juden-EmanzipationsBillb mit einer
Majorität von 58 Stimmen votirt worden.

Spanien
Madrid, d. 12. April. (Tel. Oep.) Die Miniſterkriſis dauert

fort, Man bezeichnet als künftige Miniſter Egang, Vertrauter der
Königin Chriſtine, Caceo und San Luis, und glaubt nicht an eine

Katalonien iſt ruhig. Kuriere bewe
gen ſich auf den Landſtraßen hin und her.

Dänemark
Kopenhagen d 11. April. n Die Situation ſcheint eine im

mer bedenklichere Geſtalt zu gewinnen z die Ausſicht daß die königli
che Botſchaft in Betreff der Erbfolge ſchließlich im Vereinigten
Reichstag die erforderliche Majorität erlangen werde ſcheint. immer
mehr zu ſchwinden Die Argumente, auf welche die Organe der mi
niſteriellen Preſſe in dieſem Anlaß ſich zu ſtützen ſuchen werden im
mer ſchwächer und das Selbſtvertrauen der eiderdäniſchen Organe
wächſt mit jedem Tage. Fädrelandet z. B. weiſt heute bereits in ſei
nem Leitartikel nach, daß mit der Verwerfung der Botſchaft keine
weitere Gefahr verbunden ſei als daß, was unter ſolchen Umſtänden
für das ſonſt ſo nationaleitle Blatt eine Gefahr nicht iſt Se Exc.

der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte mit einer Reitpeitſche beim königl.
däniſchen Premierminiſter erſcheine.

Kopenhagen d. 14. April. Zur morgen beginnenden Schluß
berathung der königl. Botſchaft über die Erbfolge iſt von 50 Reichs
tagsabgeordneten (derſelben Fraktion die bei der zweiten Berathung
das erſte oppoſitionelle Amendement zu derſelben geſtellt hatte),
ein Amendement zu dem von Oerſted geſtellten (bei der zweiten Be
rathung mit 94 gegen 48 Stimmen angenommenen) Vorſchlag einge
bracht worden welcher die Erwähnung des Londoner Traktats der
königl. Botſchaft ſubſtituirt wiſſen will.

Türkei.
Wien, d. 16. April. (Tel. Dep.) Die lehte Poſt aus Con

ſtantinopel vom 4. meldet: daß daſelbſt unſichere Gerüchte über das
letzte Begehren des Fürſten Menſchikoff kurſiren. Die Türkei be

fe die Landwehr ein.



Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preußt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Karl Wilhelm
Auguſt Gottlob Range hier gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 493

eingetragene, am alten Markt hierſelbſt bele
Jene Hausgrundſtück nebſt Seitengebäuden,
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, nach der,
nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 17 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

4554 5 25 I 9 ſoll
am 18. Juni 1853 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Behufs der Todeserklärung nachbenannter,
ſeit länger als 20 Jahren nachrichtslos abwe
ſenden eher ß t
1) des Schuhmachergeſellen Friedri Silhelm Müller en e v
2) des Zuckerbäckergeſellen Johann Fried

rich Chriſtöph Peppermüller von
Helldrungen,

und
3) des Handlungsdieners Johann Fried-

rich Münch von Pegau,
ingleichen zur Ermittelung der unbekannten
Erben
4) des Leinwebermeiſters Johann Gott-
lob Trömel von Pegau,
über deren perſönliche und Vermögensverhält
niſſe die in den Acten vorhandenen Nachrich
ten unten beigefügt ſind endlich zur Erledi
gung der nachbemerkten ſeit langer Zeit beim
Stadtgericht allhier verwahrten Depoſiten, als
5) des Gottfried Töpferſchen,
6) des Rauchfußſchen, und.
75 des Vettermannſchen Oepoſitums,

welche ebenfalls weiter unten ſo weit mög
lich, näher bezeichnet worden ſind, iſt Gerichts
wegen, und zwar bezüglich der unter Nr. 1,
2 und 3 genannten Abweſenden auf Antrag
der muthmaßlichen Jnteſtaterben derſelben, im
Uebrigen aber Amtshalber der Edictalproceß
zu eröffnen beſchloſſen worden.

Es werden daher die unter Nr. 1, 2 und 3
aufgeführten Abweſenden und im Falle ihres
Todes die etwa vorhandenen Erben und Gläu
biger derſelben, ingleichen alle diejenigen, wel
che. auf den Nachlaß des unter Nr. 4 genann
ten Verſtorbenen als Erben oder Gläubiger,
und auf die unter Nr. 5, 6 und 7 angegebe
nen Depoſiten, als urſprüngliche Eigenthümer,
deren Erben, Ceſſionare oder ſonſtige Rechts

nachfolger, Und überhaupt aus irgend einem
Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben und
zwar die Abweſenden unter der Verwarnung,
daß ſie außerdem für todt geachtet und das
ihnen zuſtändige Vermögen ihren ſich anmel
denden Erben oder Gläubigern ausgeantwortet
werden ſolle, dagegen die Erben und Gläubi
ger dieſer Abweſenden und das unter Nr. 4
genannten Verſtorbenen, ſowie die Intereſſen
ken an den unter Nr. 5 bis mit Nr. 7 ange
gebenen Depoſiten bei Vermeidung der Aus
ſchließung ihrer Anſprüche von den betreffenden
Verlaſſenſchaften und Depoſiten hierdurch öf
fentlich und bei Verluſt der ihnen etwa zu
ſtändigen Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand Gerichtswegen geladen

den I0. September S
u rechter Gerichtszeit vor uns an Stadtge

richtsſtelle allhier perſönlich oder dürch gehörig
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre
Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen
darüber mit dem beſtellten Contradictor recht
lich zu i annee ſechs Wochen zu be

ließen und ſodannt den 24. wo 1853
der Acteninrotulation, unden 23. December 1853
der Publication eines rechtlichen Erkenntniſſes,
mit welcher rückſichtlich der Außenbleibenden

„Zekauntwachungen.
Mittags um 12 Uhr in eöntumaciam verfah
ren werden wird gewärtig zu ſein.

Jm Uebrigen haben auswärtige Betheiligte
zu Annahme künftiger Ladungen bei 5 Thaler
Strafe Bevollmächtigte am hieſigen Orte zu
beſtellen.

Stadtgericht Pegau, am 13. April 1853.
Auerbach, Stadtr.

Nachrichten
über die vorſtehend unter Nr. 1 bis 4.bemerk-
ten Perſonen und deren Vermögensverhält

niſſe „ingleichen über die Depoſiten unter
Nr. 5 bis 7.

1) Der Schuhmachergeſelle Friedrich Wil
helm Müller, am 30. December 1807, in
Plegaus geboren iſt im December 1827 auf
die Wanderſchaft gegangen, und hat ſeitdem
nie wieder Etwas von ſich hören laſſen. Sein
Vermögen beſteht in 167 11 4

2) Der Zuckerbäckergeſelle Johann Fried-
rich Ehriſtoph Peppermüller, am s8.
November 1799 zu Heüdrungen geboren, iſt
ſeit 1828, wo er in Hamburg in Arbeit ge
ſtanden verſchollen. Sein Vermögen beſteht
in einem noch nicht quantificirten Erbantheile,
welcher ihm aus dem Nachlaſſe ſeiner Schwe
ſter, Chriſtiane. Marie verw. Penndorf allhier,
ub intestato zugefallen iſt.

3) Der Handlungsdiener Johann Fried
rich Münch, am 8. Februar 1807 zu Pe
gau geboren, iſt im Monat März 1833 nachAmerika ausgewandert und hat icden über

ſein Leben und ſeinen Aufenthalt keine Nach
richt an ſeine Angehörigen gelangen laſſen.
Sein Vermögen beſteht in 677 13

4) Der Leinwebermeiſter Johann Gott-
lob Trömel zu Pegau, iſt am 10. April
1814 verſtorben, ohne bekannte Erben zu hin
terlaſſen. Sein Nachlaß beträgt 14 1

5) Gottfried Töpfers aus Naum-
burg Depoſitum, urſprünglich in 26 1
Convg. beſtehend iſt am 21. Januar 1780
und 20. Mai 1781 an den Stadtrath zu Pe
gau unter der Bezeichnung Birknerſche Haus
kaufgelder, eingezahlt worden, und beträgt ge

genwärtig 36 12 26) weil Nauchfuſßtens zu Pegau De
poſitum iſt am 2. December 1791 unter der
Bezeichnung Rauchfußiſche Hauskaufgelder im
Betrage von 45 12 4 Convg. an
den Stadtrath zu Pegau eingezahlt worden
und beträgt gegenwärtig 79 24 2

7) Das Vettermannſche Depoſitüm iſt
im Jahre 1796 beim Stadtgericht zu Pegau
bereits vorhanden geweſen. Der Jnhaber deſ
ſelben hat wahrſcheinlich Chriſtian Fried
rich Vettermann geheißen. Sein urſprüng
licher Betrag von 27 A 16 2 Convg.
hat ſich durch die Verwaltung auf 39 6
6 erhöht.

Weitere Nachrichten über die Entſtehung
dieſer drei Depoſiten mangeln.

Verpachtung von Brauhäuſern.
Die beiden dem hieſigen Brauer Verein zu

gehörigen, hierſelbſt belegenen, mit guten Kel
lerräumen und. Malzböden verſehenen Brau
häuſer, worin bisher Bier und reſpective Broi-
han gebraut werden ſollen ſammt den dabei
vorhandenen im guten Stande befindlichen
Braugeräthſchaften einzeln auf
acht Jahre, vom 1. April 1854 bis dahin 1862

anderweit verpachtet werden. Jm Auftrage
der Vorſteher des Vereins habe ich dazu einen
Termin auf

Donnerstag den 28. April er.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zum „Goldenen Löwen hierſelbſt
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in
meinem Geſchäftszimmer bereit und werden
auf portofreie Anfragen und gegen Erſtattung
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Aſcherslheben, den 19. März 1853.
Michter,

RechtsAnwalt und Notar.

Hausverkauf in Eisleben.
Veränderungshalber will ich mein Haus in

der beſten Lage am Markt, mit Verkaufsladen
und Thorfahrt verkaufen. Das Nähere bei
mir ſelbſt im Hauſe.

Der Amtmann Körner

Gutsverkauf.
Ein in der Gemeinde Bräunrode im

Mansfelder Gebirgskreiſe belegenes Gut mit
91 Morgen Acker, lauter neuen Gebäuden
ünd mit vollſtändigem Jnventario ſoll aus
freier Hand verkauft und zugleich die Pachtung
von 326 Morgen Pacht Aeckern cedirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt reellen Kaufluſtigen
der KreisgerichtsSekretär Wünſchmann
in Hettſtedt.

Guts- Verkauf.
Jch, bin Willens mein in Maasdorf be

legenes Gut mit Schenkwirthſchaft, nebſt ſämmt
lichen Jnventarien mit 117 Morgen Feld, Wei
zenboden, wegen Familien Verhältniſſen zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Maasdorfeb. Cöthen, den 16. April 1853.
Chriſtian Naumann.

Funfzig Stück Schaafe mit Wolle
ſind zu verkaufen bei dem Oekonom

S. Zedelin Rothenſchirmbach.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 21. April auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroöth.

Saamen-Offerte.
20 Turnipskerne (Futterrüben), lange

und halblange, auch 200 t extra guten Zwie
belſaamen, alles friſche Waare 1852er Erndte,
hat noch t abzulaſſen
G. Goeſchke, Künſt und Handelsgärtner.

Cöthen, den 16. April 1853.

Bienen- Verkauf.
Zwanzig Stück gute volkreiche Bienenſtöcke
Stulpen oder Walzen liegen nach Aus

wahl zum Verkauf bei dem Foörſter Pabſt
auf dem Forſthauſe Beerendorfbei Delitzſch.

h 990966906860660Anzeigefur Brennereibeſitzer, Landwirthe c.
welchen wir hiermit das beſte und ausführ

lichſte Buch über ihr Fach zu einem Preiſe
offeriren, wie er noch nie geboten wurde.

Keller, WV. (Apotheker erſter Klaſſe)y, Die

S S 2
S.

künſtliche Hefen und Preßhefen, Gebrauch
der verſchiedenen Salze bei der künſtlicheng
Hefe und Maiſche, über Gährungspro
zeſſe 2c.) Zweite, verbeſſerte und ſtark
vermehrte Auflage. 2 Cheile mit Abbil
dungen. Preis Al Thlr., ermäßigen
wir hiermit

auf Einen Thaler.
Von mehreren großen landwirthſchaftlichen Jn9

Hſtituten darum erſucht, den Preis von 4 Thalers
zu ermäßigen weil ſolcher dem geringen Vermögens
ſo vieler 8öglinge nicht entſpräche, haben wir uns

n Opfer entſchleſſere
C. F. Amelang's Verlag in Leipzig.

Vorräthig in der eftergchen
Buchhb. in Halle.

Von beſtem, ſelbſtgeerndteten Juckerrü
benſaamen iſt noch vorräthig und billigſt
abzugeben bei

E. Dietze,Zuckerfabrik Neubeeſen bei Alsleben a/S.

e er
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Geſchäfts Er öſfnun g.
n Tuch, Schnitt, Seiden und ModeWaaren-

Hand lung iſt heute eröffnet, und bitten um geneigte Beachtung

Heilfron Comp. in Halle as,
große Steinſtraße Nr. 178,

gegenüber dem Herrn Kaufmann Kerſten.

Geſchäfts-Aufgabe.
Wegen eingetretenen Behinderungen in dem bisherigen Geſchäftsgange unſeres Halleſchen conceſſtonirten Adreß-

Hauſes fühlen wir uns veranlaßt daſſelbe mit dem heutigen Tage zu ſchließen, und können ſonach weder Pfänder angenommen noch
erneuert werden. Die Einlöſung der Pfänder dagegen findet an den bekannten Geſchäftstagen und Bureau Stunden bis zur gänzlichen Ab

wickelung des Geſchäfts ſtatt. uDie in unſere Adreß Haus Kaſſe eingezahlten Kapitale kündigen wir hiermit, und können dieſelben beliebig ſofort, ſpäteſtens aber
am 2. und 4. Juli c. erhoben werden.

Halle, den 3. April 1853. Floethe S Comp.
Jhrem entſchlafenen FreundeKölniſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft C010nia. Sieinbard Rad

Folgendes ſind die Reſultate der in der am 2. April 1853 ſtattgehabten General Ver aus Trotha
ſammlung abgelegten Rechnung für das Jahr 1852: von ſeinen Lehrern und Mitſchülern zu Halle

Grundkapital e gewidmet. c3,000,000 Thaler.

Geſammte Reſerven 1,037/342t c r 1852 38 71 Jn der Blüthe Deiner JahreSie Gier e 775773 Schmückt Dich ſchon der Todtenkranz
r 822,311 Ach ſchon liegſt Du auf der Bahre,Die am 31. December 1852 laufende Verſicherungs Summe betrug 368,675,267 Thaler.

Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei den Unterzeichneken zur Mittheilung an Jeden, der ſich
für die Anſtalt intereſſirt, bereit.

Die Agenten der Colonia:
A. Bertram in Alsleben a/S.
C. Goericke in Cönnern.
Th. Schreiber in Wettin a/S.

Schmeerſtraße Ur. 703 in der Schönfärberei von G. Mergell
werden alle ſchon getragene Stoffe, ſeidene, halbſeidene wollene und halbwollene Zeuge in
jeder beliebigen Farbe aufgefärbt, Tuchröcke und Beinkleider, zertrennt wie unzertrennt wer

Bleich iſt Oeiner Wange Glanz;
Höreſt nicht der Eltern Klage,

Jhre Seufzer, ihr Gebet
Mit dem letzten Herzensſchlage
Ward Dein Lebenskeim verweht!

Reich an Liebe war Dein Leben
Unſchuld Deiner Seele Zier,
Raſtlos eifrig Dein Beſtreben

Kindespflicht zu üben hier.
Nun biſt Du zum Herrn anDer Dich einſtent Weeyeſande wen

Engel halten Dich umſangen
den in jeder Farbe hergeſtellt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden aufs beſte gewaſchen und geglättet in der Färberei
von G. Mergell.

Die Tuch und Modewagaren- Handlung
von Abr. Sche in Gröbeig

zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen Meßwaaren, die diesmal beſonders ſchön und
geſchmackvoll ſind ganz ergebenſt an.

Außerdem empfiehlt ſie eine Auswahl fertiger Mantillen und Sonnenſchirme
im neueſten und ſolideſten Geſchmack.

Die Preiſe ſind billig.

Friſche Auſtern,
Friſchen Seedorſch

erhielt Julius Kramm.
Friſche Kieler Sprotten,
Fette Kieler Speckbück-

linge,
Fette Lachs Heringe

bei Julius Kramm.

Aechte Teltower Nübchen
bei Julius Kramm,gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Eingemachte Preißels-
beeren vei Julius Kramm.

Perlhühner,
das Paar Hahn und Henne à 4
er zu haben im Gute Pfaffendorf zu
eipzig. E. Pollmar.

Schaaf- Verkauf. v
Einige 60 Stück Schaafe und 15 Stück

Lämmer von allen Gattungen ſtehen zum Ver
kauf bei Brandt in Unkermaſchwitz.
c

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb unſer guter
Sohn Reinhard, in einem Alter von 8 Jah
ren 4 Monaten an Lungenlähmung.

Verwandten und Freunden widmen dieſe
Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles Bei
leid Wilh. Nagel und Frau.

Trotha, d. 17. April 1853.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen unſer geliebtes Töchterchen Maria
Sander frühzeitig aus dem irdiſchen Leben
zu ſich zu rufen. Sie ſtarb am 14. d. Mts.
früh 3 Uhr in einem Alter von 4 r Jahren
nach ſchmerzhaften Leiden an der Halsbräune.
Dieſe Trauernachricht allen Freunden zur herz

lichen Theilnahme eGottenz, den 16. April 1853
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Liebe Heimathsland.
Dort, wo keine Thräne fließet,

Jn des Himmels ſel'gen Höh'n,
Wo uns ew'ge Luſt erſprießet:

Werden wir uns wiederſehn!

NMarkktberichte.
Magdeburg, den 16. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 562 56 GerſteRoggen 44 46 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

Quedlinburg den 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 Gerſte 31 36Roggen 41 45 e 24 25
Nordhauſen den 14. April.

Weizen i 25 bis 8Roggen e 20 22 2Gerſte 7 Wafer 27H
Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
am 18. April Morgens am Unterpegel s Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. April am alten Pegel Nr. 13 und Zoll.

am neuen Pegel 13 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 16. April. A. Braune, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Goerſchner, Guter
v. e ken n. Dresden. F. Bornemann, desgl. n.

alle.
Niederwärts: d. 15. April. G. Schade, Eiſen

ſteine, v. Friedeburg n. Neuſt. Magdeburg J. „Hen
16. April. A. Hönze, Sand, v. Coswig u. Neuſtadt
Magdeburg. G. Boltze, Syrop, v. Salzmünde nach
Neuſt Magdeburg. F. Schütze, chemiſche Fabrikate-
v. Schönebeck n. Stettin Echleppkahn Otto, H.M.
D. Sch.Comp., Güter, v. Hresden n. Magdeburg.
G. Hanewald, Stückgüter, d. Oresden u. Hamburg.
Derſelbe, desgl. n. Magdeburg. S. Biener, Sand
ſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin.

Magdeburg, den 16. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 90 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
n 19. April 1853.

worden. nſtand angegangen war, 17 bei der Todtenbundsangelegenheit gravirte
und deshalb noch in Unterſuchung befindliche Mitglieder zu exkludiren,
ſoll derſelbe erwidert haben daß es nicht in ſeiner Befugniß ſtände,
Namen von Mitgliedern aus der Geſammtzahl zu deliren, welch
noch nicht rechtskräftig und endgültig beſtraft, ſomit noch keines krimi
nellen Verbrechens überwieſen ſeien.
darauf die Auflöſung der Schützengilde. n

Wien, d. 16. April. (Tel. Dep.) Es wird ſich eine Kom
miſſion nach Jtalien begeben an deren Spitze Graf von Rech-
berg, früher Jnternuntius am Hofe zu Konſtantinopel genannt
wird vom Miniſterium des Jnnern wird Herr von Lackenbacher,
eben zum Miniſterialrath ernannt der Kommiſſion beigegeben. Man

nennt auch General Benedek als ein Mitglied derſelben.

Jtalien
Turin d. 16. April. (Tel? DOep.) Die heutige „Gazetta

enthält ein Memorandum der ſardiuiſchen Regierung über die öſter
reichiſche Differenz und ſucht die Argumente des öſterreichiſchen Mini
ſters der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Buol Schauen-
ſtein, zu widerlegen. Das Memorandum ſucht die Verl. tzung der
beſtehenden Verträge zu beweiſen und ſchließt Die ergriffenen Maß
regeln enthalten ein ſchweres Attentat, wegen deſſen wir an das beſ
ſer informirte Gewiſſen des Wiener Kabinets appelliren und die wohl
wollende Jntervention befreundeter Souveräne anrufen.

Spanien. JMadrid, d. 15. April. (Tel. Dep.) Das neue Miniſterium
iſt gebildet und beſteht aus General Lerſundi, Kriegsminiſter und
Eonſeilpräſident; Ayllon, bisheriger Geſandter in Wien Miniſter
der auswä tigen Angelegenheiten Govantes, Juſtizminiſter Ber
mudez Caſtro, Finanzminiſter; Egana, Miniſter des Janern;
Doral, Marineminiſter

DTürkei.
Marſeille, d. 16. April. (Tel. Dep.) So eben iſt ein Dam

pfer aus Konſtantinopel vom Gten angekommen und bringt die Nach
richt, daß der engliſche G.ſandte Hord Stratford am ten Abends
in Konſtantinopel angekommen und daß der franzöſiſche Geſandte
Delacdur am 6ten dort eingetroffen iſt. Lord Stratford berief
einen Tag nach ſeiner Ankunft, am Sten, die in Konſtantinopel an
ſäſſigen engliſchen Kaufleute beruhigte ſie wegen Erhaltung des Frie
dens und forderte ſie auf, ihren Geſchäften nachzugehen. Fürſt Men
zikoff verharrt mit ſeinen Forderungen in geheimnißvollem Schwei
gen, und es hieß in Konſtantinopel, daß di ruſſiſche Mobiliſirungen
nicht eingeſtellt ſeien. Die franzöſiſche Flotre befinder ſich in Sala

mis, die engliſche in Malta.
Griechenland.

Athen, d. 8. April. (Tel. Dep.) Nach den an die Türkei
grenzenden Provinzen ſind Truppenverſtärkungen geſchickt worden.

Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 16 dis 18. April.

Kronprina: Die Hrru. Partitk. v. Schieritz a. Königſtein Kronach a. Bam
beag. Die Hrru. Kaufl. Sonnenthal a. Berlin, Müller a. Hanau, Danziger
a. Zwickau, Cornelius a. Lengenfeld, Köhler a. Dresden Beſt a. Offenbach,
Schent a. Hamburg, Seeliger a. Berlin Günther a. Dresden Greßmann a.
Stuttgart, Möſtel a. Lemberg Hr. Geh. Rath
Frankfurt. Hr. Offiz. v. Schmerbitz a. Gera. Hr. Rittergutsbeſ. v. Seide

itz a. Leipa.a ren Hr. Hauptm. v. Gölzer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Schu
bert a. Waldenburg. Hr. Stud. John a. Wittenberg. Die Hrru. Kaufl.
Steiner a. Mainz, Saalfeld a. Nordhauſen Michaelis u. Reuſcher a. Leip
zig, Gumpertz a. Züllichau, Meinhardt a. Oderburg, Donner a. Magdeburg,
Gotthard a. Erfurt Arnſtedter a Swinemünde. Hr. Partik. v. Zörner a
Munſter. Hr. Stud. Wasmann a. Rhade. Hr. Fabrik. Schulz a. Uebigau.

Goldner Räng: Frau Dr. Schmidt a. Roßleben. Hr. OAmtm. Liebermann
a. Magdeburg Die Hrru. Kaufl. Koch a. Serlin, Joſeph a. Hamburg,
Trübe a. Frankfurt, Seim a. Altenburg Kämpfe a. Chemnitz Schwabe a.
Varel. Hr. Prof. Bullrich a. Berlin. Hr. Jnſp. Schulze a. Dresden. Hr.Phyſikus Meming a. Aachen. Hr. Fabrie. Danjiger a. Pferbeim. Hr. Oeckon.
Rath Strauß a. Torgau. Hr. Rechts Anw. Feling a. Setſchen.

Bugligener Hloſ: Die Hrru. Kaufl. Röder a. Berlin Dulon a. Wien,
Richter a. Hirſchau. Hr. Agent Körner a. Magdeburg. Hr. Rent. Fried
(änder a. Braunſchweig. Hr. Partik. Fürſt a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Loh
mann a. Pommern.

Goldner Lowe: Hr. Jngen. RNödlich a. Rams. Hr. Kaufm. Müller a.
Olmütz. Hr. Oekon. Richter a. Saalfeld. Hr. Fabrik. Bendleb a. Roſtock.

Stadt Hamburg Hr. Mojor v. Willers u. Hr. Amtsr. Plathen a. Dresden.
Hr. Rentmſtr. Hoffmann Hr. Kaufm. Werther u. Hr. Banquier Bach a.
Nordhauſen Hr. Gutsbeſ. Vitzner a. Brandenburg. Hr. Lieut. Strube a.
Bitteifeld. Hr. Stud. John a. Würzburg Die Hrru. Kauft. Mittelmann u.
Ditmar a. Sangerhauſen, Schiff a. Mainz Winter a. Chemnitz, Aderhold a.
Rordhauſen Krüger a. Magdebürg. Hr. Hofrath Dr. Winter g. Berlin.
Hr. Gutsbef. Richter a. Marien werder. Die Hrrn. Stud. Graf Dohna a.
Gießen Baron v. Steckelberg a. Berlin.

Se R Hr. Lehrer Schöbe a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Wenkel a.
uhla,

Goldne Kugel Die Hrru. Kauft. Arnswald a. Braunſchweig Beuſchel a.
Magdeburg Burghaus a. Berlin Dittler a. Potsdam. Die Hrrn. Oekon.
Lincke a. Grebendorf, Kölling a. Noaumburg. Hr. Gutsbeſ. Heidemann a.
Poſen. Hr. Fabrik. Guttmann a. Mühlhauſen. Hr. Schauſp. Ruhmland a.
Hannover. Hr. Rent. Schnellinger a. Hamburg. Hr. Stucd. Kalitſch a. Ber
in. Hr. Lehrer Pirſchky a. Gotha

Halle, Dienstag de

v. Oertzen m. Gem. a.

Die Hrrn. Rent. v. Brandt u. Schmieder a.
Hr. Agent Planer a. Kaſſel. HrruMagdeburger Bahnhof

Darmſtadt v. Clowig a. Paris.
Kaufl. Springer a. Leipzig Schmeil a. Berlin, Kranz a. Schönebeck, Boh
meyer a. Hamburg Bocher a. Mainz. Hr. Baron v. Reineck u. Hr. Partik.
ren d Hr. Rent. Meyer a. Magdeburg. Hr. Partik. Balin
ger a. AnThüringer Ganhnhor: Hr. Rent. Dr. Haſt a. Weimar. Die Hrru. Kaufl
Geier a. Hamburg, Srrümer a. Kaſſel Bollnich a. Tröbsdorf, Helmich a.
Frankfurt Brenner a. Nordhauſen Ebersbach a Liebenwerda Sachſe a.
Erfurt, Hödel a. Ulm, Röhringer a. Dresden, Salomon a. Frankfurt, Hirſch
a. Halberſtadt. Hr. Künſtler v. Göthe a. Wien. Hr. Rentier Hennecke a.
Bremen. Die Hrrn. Dr. med. v. Schatter u. Nägeli a. Zürich Bezenenet

Irſanne: Die Hrrn. Offiziere v. Trotha a. Weißenfels v. Steyerbyk a.
otha.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. April. Morgens Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 286,10 Par. e. 335,11 Par. L. 333,68 Par. e. 334,96 Par e.

Dunſtdruck Par. L. 1,82 Par. L. 2,88 Par. L. 2,07 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 46 pCt. 91 pCt. 76 pCt.
Luftwärme Tu,s G. Rm. 7,8 G. Rm. 5,2 G. R. 3,7 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3, 6 89, Morg., II W. Vorm.

Abt. nan Le j Nachm., 81, D. Abds.Anlc. von p. C 7*, 79, V. Morg. 12, Mitt., 4 69, W.
Nachm. 72), 10 U. Abds.

personengelät I. Kl. 27 K. 18 III. 11
7 7 M. 12 Mt. 67, V. Nw.Abg. nach M d b 75,* D. übern. in Cöthen), 10*, U. Abds-Ank. von 48 6 urg 3U., G (ist in Cöthen übern. w. Morg.,

II. Vm., 1 U. Nehm. 89, D. Ab.

I. 24 9 II. 1 16 III. 29
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halte
bei Westerhüösen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, Welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von

Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen und Schönebeck anhalten.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6——6/, Uhr hier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenommen) Personen in I. uod II. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf. wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
un 8 U. Morg. I 6 Nachm., 8*/, und 11 U. Abends, auf dem
Gours Von Magdeburg nach Halle 51/,, 8, 10 U. Morg. und. 51 6 U. Nachm.

angehalten

ſ. 7 D. Morg., Am W. Naehm.
An von C Morg U. Naenm. 83, D. Aba.

I. 9 II. 34 19 III. 2 21 V 6Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht dia mit
bezeichneten Schnellzüge halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.

Abg. man fü t 3 5, 9 D. Mrg., 127, Nehm. 7 W. Abds.am. von III Mrg., 11 W. Vrm., 49, U. Nehm., 8* W. Abdss

326 24 120 In I Tage bin u. zurüek II. 3426
in. 2 12Abg. nanen Dis h 3 5, 9 Morg., I W. Nachm.

AnK. von cnac 7 Mg., II D. Vrm., 4 Nm. 8* D. Abd.
I. 6426 II. 39 III. 2417 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 5 4 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt.

Abg. nach 02 3 9 V. Morg-AnM. von 4a88e 11 Vm (ist in Eisenach übern. 42/, U. Nachm.

9 l. 5 18 I 1 6Apg kü t M 3 D. Morg.115 D. Vm. (ist in Kisenach übern.Ank. von ran U a. 0 4 D. Nm. (ist in Cassel äborn.)
Die mit bereiehneten Züge sind Güterzäüge mit Personenbefördernng. Die mit

bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza, Vieselbach und
Herleshausen gar nicht bei Fröttstedt nur auf der Tour von Halle an.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 10. Uhr Vorm. u. 10 U. Abds. nach Bitterfeld
täglich 4 U. Nachm. nach Risleben täglich 3 U. Nachm. nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Eilenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern
täglich 7 U. Abds. nach Schraplau Dienstag Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. nach Löbejün Dienstag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausew täglich 6 Uhr Morg. u. 3 U. Nachm., von Bitterfeld
täglich 7*/, U. Morg. Cönnern u. Wettin täglich 8 U. Morg. von Eilen-
burg täglich 85, U. Morg. von Eisleben täglich 11 U. Vorm., von Schrap-
ja u Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm., von Löbe-
ü n Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Fisleben (41 M.) 27 Sangerhausen (7
13 Rossla M.) 1 27 Nordhausen (12 M.) 2 I3Cours nach Risleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M.) 10 Fis-
eben 22 Gours nach Bitterfeld (pr. M. 4 Bis BrehnaHitterteld (4 16 Goure naeh Rilenburg, Er M.
5 Bis Délitzsch (3*, M. 18*/, Eilenburg (7 M.) 1 5 Cours
nach Gönvern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 17 urs wach
Sehraplau (pr. M. 5 Bis Tentschenthal (1*/, M.) Schraplau
(3 16 Cours nüeh Löbejün (yr. M. 4 Bis Löbejün (2* M.)
11 A. Cöurs nach Wettin pr. M. 4 Bis Wettin (27), M. II A.



Nutzholz- Verkauf.
Mittwochs d. 27. April er. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Rahtskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer aus der Gewerkſchaftli
chen Oberförſterei Braunſchwende, Unter
forſt Bodenſchwende, Hauung Viereckte
fleck, öffentlich meiſtbietend verkauft werden,
als circa

69 Stück Eichen, worunter Stämme von 45
Fuß Länge und 48 Zoll Durchmeſſer,

Ahorn,
Elsbeeren,
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Birken,
Erlen,
Linde,
Aspe,
Schiffknie,
Leiſten,

1 Klftr. Eichen Nutzholz II. Sorte,

21 8 2 III. Sorte,52 VRothbuchen Nutzholz,
2 Weißbuchen Nutzholz.

Der Hülfsaufſeher Herr Märker auf Bo
denſchwende, ſowie der Heckevoigt Elſter
zu Wippra ſind beauftragt, die hier verzeich
neten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer auf
Erfordern des Kaufpreiſes gleich im Ter
mine als Angeld zu zahlen hat.

Wippra, d. 12. April 1853.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

v n v he

d

„9 offene Stellen für Oeconomie
Lehrlinge ſind wieder z beſetzen durch

Carl Paetzoldt.
Mehrere ſehr gut empfohlene De
conomie dar Verwalter,Rechnungsführer, Handlungs-Com-
mis c. c. ſuchen noch Stellen durch

Carl Paetzoldt.
Rittergüter, Landgüter, ZJiegeleien,

Brauereien, Waſſer und Windmüh
len, Gaſthöfe, Neſtaurationen, Hand
lungen aller Art, Häuſer in gert und
außerhalb Braunkohlen Fabriken,
Braunkohlengruben c. c. hat in ſehr
reicher Auswahl zum Verkauf. im Auftrag

Carl Paetzoldt in W
Magdeburger Chauſſe Nr. 2.

Vauſtellen, ſowohl in der unmittelbaren
Nähe der hieſigen Bahnhöfe, als auch in
verſchiedenen andern Gegenden vor Halle,
namentlich an der Magdeburger Chauſ
ſee, hat zum Verkauf im Auftrag

Carl Paetzoldt.
CEapitalien in verſchiedenen Summen ſind
jetzt wieder auf ſichere Hypothek unterzubringen

durch Carl Paetzoldt.

Ein Haus in Giebichenſtein iſt ſehrbillig zu enſen durch Carl Paetzoldt.

JZiegelei-Verkauf.
Eine große, ſehr ſchön gelegene Ziegelei,

mit hinreichenden guten Wohn und Wirth
ſchafts Gebäuden, 22. Magd. Morgen Garten
und Felder bei dem Gehöfte liegend, wo die
Ziegelerde 7 bis 8 Fuß hoch gegraben und gleich
in die Scheune gekarrt wird, hat für einen ſo
liden Preis mit 2 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen in Auftrag J. G. Fiebler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße.

Schönen, reinen Sommerroggen bei
E. Potzelt, Klausthor.

Brkatutnechungen
Aufruf zu Beiträgen

für dieDenkmäler Goethes, Schillers und Wielands in Weimar.

Wenn ein Deutſcher in ſeinem Geiſte die Männer ſammelt denen ſeine Bewunderung
und Liebe gehören, ſo nehmen einen der erſten Plätze jene vier Dichter ein, welche die Gnade
göttlicher Fügung und die geniale Humanität Anna Amaliens und Karl Auguſts einſt in
Weimar vereinten. Wie ſollte da nicht der Wunſch ein natürlicher ſein in Weimar würdige
Denkmäler derſelben ſich erheben zu ſehn? Hier trugen ſie Luſt und Leid des Lebens hier
ſchuf ihr Geiſt die Werke, die maächtig auf die Geſtaltung des deutſchen Lebens eingewirkt
haben und fortwährend einwirken, hier ſchloſſen ſich Goethe und Schiller in einer Freundſchaft
an einander, durch welche der Geiſt Beider ſich erſt in ſeiner ganzen Tiefe erkannte und alle
Fülle ſeines Weſens entfaltete. Was DHeutſchland, was die Welt in jenen Männern liebt und
bewundert, iſt mit dem Gedanken an Weimar innig verbunden

Deshalb empfand Seine Königliche Hoheit, der Erbgroßherzog von Sach
ſen, nachdem Herders ehernes Standbild ſchon 1850 errichtet worden war, es als ſeine Pflicht
die Ausführung eines Denkmals Goethes und Schillers kräftig anzuregen er erkannte
es als die ſchöne Aufgabe ſeines fürſtlichen Hauſes in der Feier jener großen Männer thätig
voranzugehn. Dem Gedanken an Goethe und Schiller geſellte ſich der Wunſch auch das
ren Wielands, des Vierten in jenem Vereine durch eine Statue in würdiger Weiſe
zu ehren.

Für dies Unternehmen gelang es Seiner Königlichen Hoheit die Mitwirkung Sei
ner Majeſtät des Königs Ludwig von Bayern zu gewinnen und von ihm die Ver
heißung zu erlangen, daß er zu einem Denkmal Goethes und Schillers ſowohl, als zu der
Statue Wielands das Erz aus ſeinen Vorräthen ſchenken wolle.

Alsbald entſchloß ſich hierauf das Groß herzogliche Haus das Modell eines Denk
mals Goethes und Schillers bei Ernſt Rietſchel in Dresden und das eines Standbildes
Wielands bei Hans Gaſſer in Wien zu beſtellen. Laut der darüber im Monat Juli 1852
abgeſchloſſenen Kontrakte haben ſich Rietſchel, wo möglich, bis Ende 1854, Gaſſer bis Ende
1853 die Modelle zu vollenden verpflichtet.

Sowohl die Statuen Goethes und Schillers, als die Wielands, werden im Koſtüm ihrer
Zeit ausgeführt und erhalten (mit der Plinthe) die Höhe von 10“ 3“ Rhein. M. Die von
Goethe und Schiller werden zu einer bedeutungsvollen Gruppe vereinigt.

Nach dem Geſagten iſt noch übrig für die Koſten des Guſſes, der Fußgeſtelle und der
Aufrichtung zu ſorgen. Zu einem Beitrage an dieſe ſo groß oder klein er ſein möge alle
Verehrer der großen Dichter aufzufordern und ſo die zur Vollendung nöthigen Summen,
etwa 12000 Thaler, zu ſammeln iſt die Aufgabe, welcher ſich das unterzeichnete Komite un

terzogen hat. tag d zSo erſt werden dieſe Denkmäler, indem ſich alle, die fühlen, wie viel ſie in ihrer Bil
dung den Werken jener Dichter verdanken, zu ihrer Errichtung vereinigen, in das Bewußtſein
Aller treten, und weithin eine ſegensvolle Wirkſamkeit üben.

Daß wir aber darauf rechnen dürfen daß man überall in Deutſchland die würdige
Vollendung dieſer Denkmäler als eine tiefempfundene Pflicht der Liebe und Dankbarkeit be
trachten werde, dafür bürgt uns die gütige Bereitwilligkeit, die wir bei den hochgeehrten Man
nern gefunden haben, an welche wir die Bitte richteten uns zu unterſtützen und die Samm
lungen zu leiten. Es ſind dies folgende Herren

In Aachen Oberlehrer Dr, J. Müller, Altenburg: Schulrath Dr. Foß, Arnſtadt: Direktor Dre
Pabſt, Arolſen: Staatsrath Schumacher Augsburg Dr. Kolb, Baden-Baden- Pfarrer Stolz,
Bau tzen Gerichts-Direktor Weber, Berlin: Generalintendant der Königl. Muſeen Herr von Olfers, und
Generallieutenant von Radowitz, Bernburg: Ober Konſiſtorialrath Walter, Bonn Geh. Reg.Rath Profeſ
ſor Löbell, Brandenburg: Kreisgerichtsdirektor Steinbeck, Braunſchweig: Staatsminiſter von Schleinitz,
Bremen: Profeſſor Dr. Schäfer, Breslau Profeſſor Dr. Haaſe, Bückeburg: Staatsminiſter von Strauß
Carlsruhe: Hofrath Platz, Coblen z Oberſt von Griesheim, Coburg Direktor Eberhard, Eslne Kauf
mann Philipp Engels, Crefeld: Kommercienrath Hermann von Beckerath, Danzig Oberbürgermeiſter
Groddeck, Darmſtadt Geh. Rath Hallwachs, Oeſſau Kommiſſtonsrath Cohn, Dermold Geh. Juſtizrath
Petri, Oresden: Geh. Hofrath und Leibarzt Dr. Carus, Düſſeldorf- Kapellmeiſter R. Schumann Eiſe
nach. Prof. Müller, Elbing: Direktor Benecke, Erfurt Regierungsvicepräſident von Tettau, Erkangen-
Profeſſor Br. Heyfelder, Eßlingen: Fabrikant Deffner, Frankfurt a. M. Geh. Staatsrath von Fritſch,

Woritz von Bethmann, Dr. Mappes, MummLutteroth, Profeſſor Steinle, Freiburg: Hofrath Profeſſor
Schmidt, Ger a Profeſſor Mayer, Gießen Profeſſor Dr. Oſann und Profeſſor Dr. von Rietgen, Glogau:
von Germershauſen, Gotha Oberſchulrath Direktor Roſt, Göttin gen Hofrath Profeſſor Wagner, Greifs
wald e. Profeſſor Baier, Profeſſor Häſer, Direktor Hiecke, G. R. R. Profeſſor Schömann, O. A. G. Rath
Sonnenſchmidt, v. Wakenitz, C. Weißenborn, Halberſtadt- Chefpräſident Marker, Halle Dr. Schwetſchke,
Hamburg Generalkonſul Swaine, Han au: Direktor Pelliſier, Hannover Erblandmarſchall Graf Mün
ſter, Hechingen: K. Geh. Rath Freiherr von Frank, Heidelberg: Geh. Fin.Rath Dr. Fallenſtein, Hild
burghauſen: Poſtmeiſter Laurich, Hom burg Medicinalrath Dr. Trapp, Jl menau und Umgegend Berg
beamter Mahr in Amtgehren, Jena Geh. Hofrath Profeſſor Göttling, Jever? Stadtdirektor Müller, Kiel:

rofeſſor Dr. Stromeyer, Leipzig Buchhändler Dr. Härtel und Büchhaändler S Hirzel, Lübeck Konſul
rammann, Magdeburg Oberbürgermeiſter Haſſelbach, Marburg Profeſſor Dr. von Sybel, Marien

werder: Direktor Dr. Lehmann, Merſeburg: Geh. Reg.Rath Graf Henckel von Donnersmarck, Mühl
hauſen Bürgermeiſter Gier, München Dr. Ernſt Förſter, der für ganz Bayern Beiträge zu ſammeln
gütigſt übernommen hat, Münſter Profeſſor Oeycks, Raum burs und Schulpforte: Profeſſor Koberſtein,
Neuſtadt a. O. Beſirksdirektor Müller, Nordhauſen: Profeſſor Kühing, Oldenburg: Geh. Rath
Freiherr von Beaulieu Marconnay, Osnabrück: Oirektor Abeken, Poſen: Reg. Baurath Putzke, Pots
d am Obergartendirektor Lenné, Quedlinburg Buchhändler Baſſe, Roſtock Profeſſor Bachmann Vice
kamler von Both, Profeſſor Karſten, Rudolſt adt. Reg Rath Schwarz, Schwerin Geh. Kab. Rath Proſch/
Sigma ringen Geh. Rath von Weckherlin, Sonders hauſen Hofbaumeiſter Scheppig, Stettin Rechts
anwalt und Landſyndicus Calow, Stralſund- Konrektor Cramer, Stuttgart: Prälat Grüneiſen, Trier
Direktor Viehhoff, Tübingen? Profeſſor Fallati, Weida: Superintendent Nicolai, Wiesbaden Miniſte
Lialrath Freiherr von Gagern Würzburg Dampfſchifffahrtsdirektor Langeloth, Zwicka u Präſident von
Mangold. Ferner. In Kronſtadt: Particulier Walbaum Mailand: Kaufmann Heinrich Mylius,
Prag Profeſſor Dr. Curtius. Baſel: Profeſſor Fiſcher, Bern Profeſſor Schmid, Genf Hr. Rengger,
Zürich Staatsarchivar Gerold von Meier von Knonau. Jm Haag r. Kiehl. Parts- Miniſter
xeſtdent von Rumpf und Hr. Jſidore de Loewenſtern, Straßburg: Stadtarchivar Schneegans, Mühlhau
ſen; Dr. Auguſt Stöber. London Königl. Preußiſcher Geſandter Ritter von Bunſen und Generalkonſul
Cahlmann. Boſt on Profeſſor Karl Beck, New York: Mrs. Thereſe Robinſon und Kaufmann Schwab.

Und ſo möge denn die Liebe zu den hohen Dichtern walten und reiche Gaben in die
Hände dieſer gütigen Förderer des Unternehmens legen. Wir erlauben uns nur noch zu be
merken, daß wir ſeiner Zeit öffentliche Rechnung legen werden und, um je nach dem Maaße



der eingegangenen Summen die Piedeſtale beſtellen
ſes Jahres in unſern Händen ſehn möchten.

Weimar den 15. März 1853.
Das Komité für dir Denkmäler Goethes, Schillers und Wielands.

Hermann Sauppe, Gymngſialdirektor.
Karl Bergfeld, Staatsrath. n Meyer, Geh. Finanzrath.

zu können, die Beiträge bis zu Ende die

Wilhelm VBock, Oberbürgermeiſter. Friedrich Preiler, Hofmaler u. Prof.
J. P. Eckermann, Hofrath. dolf Schöll, Hofrath.
Nobert Froriep, Geh. MedRath. Karl Streichhan, Oberbaudirektor.
Franz Liszt, Hofkapellmeiſter. Ferdinand Freiherr von Ziegeſar,

Kammerherr u. Jntendant d. Theaters.
Heinrich Kühn, Miniſterialreviſor.

Mit größter Bereitwilligkeit unterziehe ich mich der Ehrenpflicht, Beiträge für das ſchöne
und bedeutende Unternehmen zu ſammeln und weiter zu befördern. Es bedarf dabei wohl
kaum der Erwähnung daß die Betheiligung an demſelben auch in den kleinſten Summen
eine erwünſchte iſt. Ueber den Betrag der hieſigen Eingänge werde ich ſpäter öffentlich
berichten.

Halle, den 18. April 1853. Dr. Schwetſchke.
Renten-Verſicherungs-Anſtalt.Preuüßiſche

Die im H. 61 der Statuten vorgeſchriebene Reviſion. des Abſchluſſes der Preußiſchen Ren
Jahr 1852 und der nach demſelben vorhandenen Geld und

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.

Verloren
würde vor einigen Tagen eine Brille mit neu
ſilbernem Geſtelle in einem gepreßten grünen
Saffian Futterale. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung in der
Gebauer'ſchen Buchdruckerei abzugeben.

Am Abend des 16. April iſt auf dem Bahn
hofe in Halle ein gelb, blau und weißgehä
kelter ſeidner Geldbeutel mit Stahlringen, ent
haltend ungefähr 12 554 in Papiergeld, 2
in Silber und zwei holländiſche Ducaten, in
Roſapapier gewickelt, verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine
angemeſſene Belohnung abzugeben bei Fräulein
Bahn aus Weißenfels im Gaſthof zum
goldnen Ring.

Anzeige. Eine ſehr nahrhafte ſchöne
Schmiede mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, vorzüglich mit ſchönem Handwerks
zeug, in einer der ſchönſten Gegend nahe ei
ner Stadt, ſoll ver änderungshalber ſchnell und

tenVerſicherungs Anſtalt für das
DokumentenBeſtände hat am 11. d. M ſtattgefunden.

Der dieſen Abſchluß enthaltende vierzehnte Rechenſchaftsbericht liegt bei der Direktion,
ſo wie bei den Haupt Und Special Agenten zur Einſicht offen.

Nach demſelben und deſſen Beilagen beſteht
die im Jahre 1852 gebildete vierzehnte Jahresgeſellſchaft, nach Abzug der im Laufe der
Sammel Periode durch Tod wieder ausgeſchtedenen 45 Einlagen, aus 4786 Einlagen (234
vollſtändigen und 4552 unvollſtändigen) mit einem Einlage-Kapitale von 86,532 und
einem demſelben entſprechenden Renten Kapitale von 71,370 5

2). die RentenKapitale der 13 erſten Jahresgeſellſchaften 1839
bis 1851 einſchließlich, beliefen ſich am Schluſſe des Jah

es 1852 auf 6197,350 4 33) der Fonds zur Beſtreitung der laufenden Renten pro 1852,
welche nach den revidirten Statuten erſt im Jahre 1853
zur Verrechnung kommen, beträgt

4) der Reſerve und AdminiſtrationskoſtenFonds enthielt nach
Abzug der in Gemäßheit der revidirten Statuten daraus
entnommenen Rückgewährungen noch.

5) der von convertirten Staatsſchuldſcheinen herrührende Prä
mienfonds hatte noch einen Beſtand von

6) die Depoſiten an unabgehobenen Renten und Ueberſchüſſen
von ergänzten Einlagen, ingleichen der Rückgewährungen

betrugen n 21,879 257) die Geſammtſumme der Beſtände belief ſich hiernach auf 6,637,575 10
wovon 6,402,200 23 1 hypothekariſch und in Staatspapieren belegt ſind

8) die vom 2. Januar 1854 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100
für das Jahr 1853 betragen

138,537 6 6
188,269 13

20,168 A. 16 3

KaſſeJahres e h e e eGeſellſchaft. J. II. III. IV. V. VI.e eecieceeeeeeeeeeeeeee1839.. 3 21 e e 5 57 61 6 9 787 62 4 28 5246 8 9 61841. 3 18 6 1 e 4 24 65 13 6 7. 2861842. 3 18 64 2 6 4 14 6 4 27 5 21 9211843. 3 21 642 10 8 25 61844. 3 29 64 864226 5 61845. 3 15 3 20 e 10 e re1846. 3 15 6 3 18 64 -6 410 6 h 5 11
1847) 14 3 24 226 4 21848 3 16 8 21 101849. 3 15 63 22 3 29 4 10 4201850. 3 13 I 320 4 u 4 201851. 3 11 3231852. ha es 2 l 10In demſelben Verhältniſſe erfolgen für das Jahr 1853 die Rentengutſchriften auf unvoll

ſtändige Einlagen.
Berlin, den 31. März 1853.

Kuratorium der Preuß. S enten Verſicherungs Anſtalt.
Hamet.

Künstliche Mineralwässer en nern Dr. Struve aus Dre sden
sind Alle stets frisch zu haben bei W. Merimg.

Amt. Bess lerSchirmfahrikant, Schmeerſtraße Nr. 71A,
empfiehlt ſein Lager aller Arten Frühjahrs-Knicker,

ſehr billig verkauft werden, ſowie auch eine
ſehr nahrhafte Windmühle c. durch den Schmie
demeiſter Carl Giebelhauſen in Cönnern

Stärke Agentur- Geſuch
für Chemnitz

von dem Unterzeichneten, der von den be
ſten Häuſern empfohlen werden kann und mit
den ren Verhältniſſen ſpeciell vertraut iſt.
Adreſſe E. F. Gießler in Chemnitz

Für Schuhmacher.
Schönen ſilbergrauen Bologneſer See

hanf, welchen ich wegen ſeiner Feinheit und
Feſtigkeit mit Recht empfehlen kann, iſt im
Ganzen wie im Einzelnen billigſt zu haben bei

E. Dönitz, Ober- Leipzigerſtraße.

Lehrlingsgeſuch.
Für ein Handlungshaus in Gotha wird

ein junger Mann, der die gehörige Befähigung
z beſitzt, die dortige, rühmlichſt bekannte Hand

lungsſchule mit Nutzen beſuchen zu können,
geſucht. Näheres bei
W. Brunzlow Sohn.

5 Thaler Belohnung.
Es iſt mir in der Nacht vom 15. bis 16.

d. Monats ein hellbrauner Wallach aus dem
Stalle geſtohlen, und fordere ich hierdurch alle
Eivil und Polizei Perſonen ganz ergebenſt auf,
den Thäter im Betreffungsfalle zur geſetzlichen
Anzeige zu bringen.

Signalement des Pferdes:
Farbe hellbraun mit einem weißen Stern,

auf jedem Vorderplatte ein Ueberbein, die linke
üfte auf dem Kreuze iſt höher wie die rechte

mit dem rechten Hinterfuße drehet er beim Ge
hen nach Außen, der linke Hinterfuß iſt bis
über die Knie weiß.

Mitteledlau, den 17. April 1853.
Wilhelm Lucke,

Gaſtwirth.

Ein halb Jahr alter ſchwarzer Hühnerhund
ohne Abzeichen iſt mir zugelaufen und kann
derſelbe gegen Erſtattung der Koſten bei mir
in Empfang genommen werden.

Trebnitz bei Cönnern. Behrendorf,
Gaſtwirth.

Kleeſaat- Verkauf.
2 Wiſpel Esparſette, 5. Kopfklee, 6

Luzern und 8 WieſenWeidekleeſaamen, aus
ichnete keimfähige Waare, verkauft billigſtnſt ädt bei Wein

Jn meinem Hauſe, Brüderſtraße Nr. 222,
ſtehet die erſte Etage beſtehend aus 6 Stu
ben, 5 Kammern, 1 großen Vorſaal und ſonſti
gem Zubehör zu vermiethen, und den 1. Octo
ber d. J. zu beziehen, auch kann auf Verlan

als Lehrling

Sonnen- und Regenſchirme in großer Auswahl, bei
anerkannt reeller und billigſter Preisſtellung. gen noch 1 Stube und 1 Kammer dazu gege

ben werden. Eduard Hartig jun.



Accherer und Münchener Fener-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Nechnungsabſchluß von 1852.
Prämien und Zinſeneinnahme für 1852 U i6s, 165.

Geſammte Reſerven 2,038;224.Grundkapital e e 3,000000.Garantien 6,206,689.
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1852 28634

Halle a/S., den 16. April 1853.
F. Drenberg, Haupt Agent in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 24

zugleich im Namen der Agenten:

A. F. Vogel in Artern C. W. Klingebeil in Merſeburg.F. Scheibe in Bitterfeld. Dietrich landrth. Sekretair in Mücheln.
H. Gottſchalk in Cölleda. C. Schroeder in Mühlberg.Adelbert Loſſier in Cönnern. C. G. Froebe in Mühlhauſen.
T C. Tiemann in Delitzſch. H. C. Habermeyer in Naumbürg.
S W jun. in Düben C. A. Kneiff in Nordhauſen.

Elitzſch daſelbſt.
L. Schneider in Eckartsberga.

Carl Lange in Oſterfeld.
Albert Müller in Querfurt.

ud. Jrmiſch in Eilenburg.
W. Heine in Eisleben.

F. R. F. Fiſcher in Roßla.
Aug. Stäps in Freiburg a u.

C. An Horn in Sangerhauſen.

Vernh. Ulrich in Gerbſtedt.
Koch, Aſſeſſor in Schafſted t.
F. E. Schmidt in Schmiedeberg.

Vöhme, Senator in Gräfenhaynichen.
F. Gabe in Heiligenſtadt.

Ehrenfried Junker in Schweinitz.
J.

Douis Magnus in Herzberg J. C. Jahn in Torgau. aEnderes, Polizei Sekret. in Weißenfels.
Adolph. Dammann in Hettſtedt: W. Ulrich in Wettin

D. Hayner in Kemberg. E. F. Bilſing in Wittenberg.
H. W. Starklop in Köfen. C Polsdorf in Wolkramshauſen.
Moritz Hirt in Langenſalza A. Loeffler in Worbis.A. Feiſtkorn in La ucha. Vrenner S Borsdorf in Zeitz.
Senator Vormann in Lieben werda. Blüthgen, Poſtexpedient in Zörbig.
Aſſeſſor Krüger in Lützen

C. A. Pohl mann um orr,
Schmeerſtraßen- Ecke Nr. 725,

empfiehlt ſein Lager von gewebten u. geſtrickten baumwollenen Strümpfen billigſt

Han d ſchu' h e
in Seide, Zwirn und Baumwolle empfiehlt in einer großen Auswahl und billigſt

A. Pohlmann un tor,
Schmeerſtraßen Ecke Nr. 725.

W Unterzeichnung nehmen alle Buchhandlungen an auf. das
Kleinere Hrockhans ſche

Converſations-Lexieon,
das in 4. Bänden oder 40 Heften

zu dem Preiſe von
5 Ngr. S 4 gGr. 18 Kr. Rh. für das Heft

in dem Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig erſcheint.
Das erſte und zweite Heft dieſes Werks und eine ausführliche Ankündigung ſind in allen
Buchhandlungen zu erhalten. Monatlich werden in der Regel zwei Hefte erſcheinen ſo daß
in ungefähr zwei Jahren das Werk beendigt ſein wird. Die Verlagshandlung ga
rantirt, daß der Umfang 410 v zu dem Preiſe von 5 Ngr. nicht über
ſchreiten wird, jedenfalls aber die mehr erſcheinenden Hefte gratis von ihr

eliefert werden.8 c Jede Buchhandlung wird bereit seim, Subseriben-
tensammiern besondere Voriheile zu gewähren. BRef einzel-
men Eremplaren Kann Kein Rabatt gegeben werden-

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich:
OG. O. ma ppp's Sort, -Buchh. (Schroedel

in MallIe.
Ein militairfreier, mit Wern nicht ganz v nes ger e

ungeübter Oeconomie-Verwalter in Nr. 3, ſind noch zwei Eragen on Wieden
de 20er Jahren kann in einer mit Wirth- vermiethen und zum 1. u hr
ſchaft verbundenen Fabrik zu Johannis placirt
werden, wobei ihm gleichzeitig noch Ausbildung 1000 S werden zur zweiten oder 2000
in der kaufmänniſchen Correſpondence geboten zur erſten Hypothek auf ein e
wird Diejenigen welche mit der Stärke 900 Derth ſogleich Zu leihen geſucht.Gefällige Offerten bittet man unter der Chiffrefabrikation vertraut ſind, werden Sent W. bei Tr Stückrath in der Expedi
ch berückſichtigt. Näheres bei Herrn Ernſh tion dieſer Zeitung abzugeben.Voigt, große Klausſtraße in Halle a/S. 8

3 Ei ildet ittwe, treu und zuverläſjedoch UUr auf mündliche Anfragen. ſig ſage van einzelnen Herrn oder Dame
Alle Sorten neue und aufgehauene Feilen eine Stelle als Haushälterin zu Johanni oder

werden ſchnell und prompt zu ſoliden Preiſen früher auch würde ſie gern in einer Familie
verfertigt von Auguſt Kohlmann, engli die Beaufſichtigung der Kinder übernehmen.
ſcher Feilenhauermelſter, große Ulrichsſtraße Näheres Taubengaſſe Nr. 1768 im Hinterge-

Nr. 69.

Simon)

bäude rechts, 1 Treppe.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Herren
Jndem ich meinen werthen Kunden und

einem geehrten Publikum hiermit zur geneigten
Kenntniß bringe, daß ich in den Stand geſetzt
bin, die mir zu ertheilenden Aufträge jeder Art
auf das auffallend billigſte und geſchmackvollſte,
und zwar in eigner Arbeit, in Ausführung zu
bringen wobei ich zugleich bemerke', daß ich
aüch billige und gute Stoffe zu liefern im
Stande bin bitte ich um geneigte Aufträge
und desfallſiges Vertrauen das zu verdienen
ich mir bisher ſtets angelegen ſein ließ.

Halle, d. 16. April 1853.
Wilh. Küntzlin,

Schneidermeiſter kl. Schlamm Nr. 972. 2 Tr.
Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Gabler, Steinweg Nr. 1720.

Im Verſage von Weſfer in
Ia IEG erschien so eben:

Alkibiades,
der Staatsmann und Peldherr.

Nach den Quellen dargestellt
von

Dr. Gustav Vriedr. Mertzberg.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Oelfarben,
weiße und bunte, in Centnern und Pfunden,
ſo wie Malerfarben in großer Auswahl bei

Fr. Schlüter.

Secativ,
weiß und braun, ein Trockenmittel für Oel-
farben, offerirt die Farben Lack u Firniß
Handlung von Fr. Schlüter gr. Steinſtr.

Heute, Dienstag den 19. April:
XX. Abonnements Concert

im Lokale der Weintraube.
M. John,

Stadt Musikdirector.

D. Lehmanns Bruſtbonbons
habe ich in neuer Sendung erhalten.
Wilhelm Rabener in Frankenhauſen.

Ganz gute Häckſelbänke ſtehen zum Verkauf
Schmeerſtraße Nr. 487 bei Neinhardt.
Einen Lehrling ſucht Bäckermeiſter Flem
ming in Halle.

Ein Cello iſt zu verkaufen Dachrißgaſſe
Nr. 994, eine Treppe hoch. t

Zwei geſunde Ammen vom Lande ſuchen
ſogleich Stellen durch Frau Hartmann, 312.

Ein Logis von vier Stuben, vier Kammern,
nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsräumen,
wird zu Michaelis d. Js. geſucht Adreſſen
bittet man bei Hrn. Werther Comp.
abzugeben.

Auf einer Domäne wird ein militärfreier
Verwalter, welcher gute Zeugniſſe hat, er
ſofortigen Antritt geſucht. Wo? ſagt Klee
mann in Halle Nr. 2154.

Vermiethung.
Eine Wohnung mit Zubehör nebſt geräumi

gem Torfplatz, Einfahrt, Stallung für 6- 8
Pferde und Bodenraum iſt zu vermiethen Thal
gaſſe Nr. 854.

Billige Damen u. GartenStroh
hüte empfing A. Nennenpfennig.

tär Löwe zu erfragen, Domplatz Nr. 1031.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen um 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Amalie, geb. Hammer, von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden.Harte; den 17. April 1853.

Dr. Aug. Arnold.
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